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Quellen: Eurostat, BEA, SECO, japanisches Kabinettsbüro Energieintensive Industriezweige: chemische Erzeugnisse, Metallerzeugung/-verarbeitung, 
Kokerei/Mineralölverarbeitung, Glas/Keramik/Steine/Erden, Papier/Pappe. Quelle: Destatis
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Inde: 2015 = 100; Erwartungen für die kommenden sechs Monate; saisonbereinigt. Quelle: ifo Werte über 50 zeigen Expansion an. Quelle: S&P
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Lagerbestand an Fertigwaren: Saldo der Antworten von Industrieunternehmen auf die Frage, ob 
Lagerbestände zu groß (+) oder klein (-) sind; Eurozone ohne Deutschland berechnet anhand des 
Anteils an der Produktion des Verarbeitenden Gewerbes; gestrichelt: Durchschnitt. Quelle: Umfrage 
der Europäischen Kommission, Eurostat, Berechnungen von Berenberg

Aufträge: Volumen, 2015 = 100, saison- und kalenderbereinigt; Auftragsbestand in Monaten 
(gemessen am gleitenden Zwölfmonatsschnitt der Umsätze). Quellen: Bundesbank, BMWK, Destatis
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Mineralische Brennstoffe, Schmiermittel und verwandte Erzeugnisse, in Mrd. Euro pro Monat.
Quelle: Destatis

Abweichung vom Durchschnitt 2015-19 in € per MWh; Börsenpreis: nächster TTF-Monats-Future; Verbraucher: 
Gaskomponente im HVPI. Quellen: Destatis, Refinitiv, Berenberg-Berechnungen
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Anstieg gegenüber Vorjahresmonat in % oder Beitrag in Prozentpunkten; harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI). Quellen: Eurostat, Destatis, Bundesbank, Berenberg
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Verfügbare Bruttoeinkommen der Haushalte und Organisationen ohne Erwerbszweck, deflationiert mit dem jeweiligen harmonisierten Verbraucherpreisindex. Quellen: 
Eurostat, Berenberg

•

•

•

•

•

85

90

95

100

105

2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021 2023

Deutschland

Eurozone



Bei anfänglicher Zinsbindung >1 Jahr. Wohnungsbaukredite an private Haushalte und Kredite an nichtfinanzielle Unternehmen. Quelle: EZB
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Anstieg des realen BIP ggü. Q4 2019 in %; Zahlungen der EU relativ zum nominalen BIP aus 2019; *Programm-Zuschüsse: Berenberg-Schätzung; NGEU: Next Generation 
EU; ARF: Aufbau- und Resilienzfazilität. Quellen: Eurostat, Europäische Kommission, Berenberg
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Krankenstand: prozentualer Anteil der Krankgeschriebenen je Kalendertag; auf Basis der beschäftigten Mitglieder insgesamt. Quelle: BKK
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Jährliches Wachstum des Produktionspotenzials in % nach Kommissionsmethode. Quelle: 
Europäische Kommission

Jährliches Wachstum des Produktionspotenzials in % und Beiträge in Prozentpunkten. TFP: Totale 
Faktorproduktivität. Quelle: Europäische Kommission
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Erwerbsalter: 15-64 Jahre. Quelle: Fernandez-Villaverde, Ventura and Yao (2024).
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Anteil der 15-64jährigen an der Gesamtbevölkerung; Projektionen aus dem Jahr 2022. Quelle: UN
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Erwerbsquoten der 15-64jährigen Frauen. Quelle: OECD Anteil der Frauen in Teilzeit an allen arbeitenden Frauen (in %). Quelle: Eurostat
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Daten für 38 OECD-Länder im Jahr 2022. Steuern eines alleinstehenden Arbeiters ohne Kinder mit Durchschnittslohn. Quelle: OECD.
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In Milliarden Euro pro Jahr. Quellen: Destatis, BDEW/EY, Berenberg.
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Ein Land hat einen höheren Indexwert, wenn es mehr und komplexere Produkte erfolgreich exportiert. Quelle: Harvard Growth Lab
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Quellen: Arbeitsagentur, Bundesbank
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